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214225-2026 - CbcTesaTtenHa npouenypa

FepmaHunsa — Ycenyrn, cBbp3aHu ¢ 6UTOBU ocTaTbuuM U oTnaabumu — Vergabe Ubernahme,
Transport und Verwertung von Altpapier

OJ S 61/2026 27/03/2026

O6sBneHue 3a NOpbUKa UMK KOHLECUA — CTaHAAPTEH PEeXUM

Yenyru

1. KynyBau

1.1. KynyBau
OdmumanHo HaumeHoBaHue: Landratsamt Reutlingen
EnekTpoHHa nowa: s.betz@kreis-reutlingen.de
lNMpaBHa kaTeropusa Ha KynyBa4da: MecTeH opraH
[enHocT Ha Bb3narawusa opran: Ycnyrn no obwogyHKLUMOHaNHO ynpasneHne Ha gbpxaBaTta

2. Mpoueaypa

2.1. Mpouenypa
3arnaswue: Vergabe Ubernahme, Transport und Verwertung von Altpapier
Onucanue: Der Landkreis Reutlingen schreibt die Ubernahme, den Transport und die
Verwertung von Altpapier aus.
NpeHTndpumkatop Ha npouenypata: 27edef77-e99b-4038-a657-e2ef2142c7cb
BbTpeweH naeHtudgukatop: 2026_LK RT
Bug npouenypa: Otkputa
lMpouenyparta ce yckopsiBa: He

21.1. Uen
EctecTBO Ha nopbykarta: Ycnyru
OcHoBHa knacudgukauus (cpv): 90500000 Ycnyru, cBbp3aHu ¢ GUTOBM OCTaTbUM U OTNagbum
HonbnHutenHa knacudukaums (cpv): 90510000 OTcTpaHsiBaHe 1 TpeTupaHe Ha GUTOBK
oTnagbum

2.1.2. MsacTto Ha usnbriHeHue
AOMUHUCTpaTUBHO-TEpUTOPManHa eanHuua Ha gbpxasata (NUTS): Reutlingen (DE141)
Obpxasa: 'epmaHus

2.1.4. OO6wa nHdopmauusa
HonbnHuTtenHa nHpopmaums: #Bekanntmachungs-1D: CXP4YHJMOVP#
NMpaBHO OCHOBaHue:
Oupektuea 2014/24/EC
vgyV -

2.1.6. OcHoBaHusA 3a U3KNO4YBaHe
M3TOYHULM Ha OCHOBaHUsTa 3a U3KItouBaHe: YBeaomneHune, [JokyMeHT 3a obLeCcTBEHN
NOPBYKM
HeunsnbnHeHve Ha 3aabimkeHusTa, yCTaHOBEHO Ha 6a3aTa Ha cneunduyHn HaunoHanHm
OCHOBaHus 3a uakntouBaHe: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgrinde nach §§ 123 bis
126 GWB
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Y4yacTtue B npecTbnHa opraHusauus: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgrinde nach §§
123 bis 126 GWB

TepopucTnYHM NPeCcTbNNEHNS UK NPECTbMNIIEHUS, KOUTO Ca CBbP3aHu C TEPOPUCTUYHN
aenHoctu: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgriinde nach §§ 123 bis 126 GWB
M3nupaHe Ha napu unn puHaHcupaHe Ha Tepopuama: Zwingende bzw. fakultative
Ausschlussgrunde nach §§ 123 bis 126 GWB

Namamu: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgriinde nach §§ 123 bis 126 GWB
Kopynuwms: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgriinde nach §§ 123 bis 126 GWB

HeTcku Tpya v gpyrn oopmmn Ha Tpaduk Ha xopa: Zwingende bzw. fakultative
Ausschlussgrunde nach §§ 123 bis 126 GWB

HeunsnbrnHeHve Ha 3aabimkeHne, CBbp3aHo C nnawaHeTo Ha Aanbun: Zwingende bzw.
fakultative Ausschlussgrinde nach §§ 123 bis 126 GWB

HeunsnbnHeHue Ha 3agbimkeHne, CBbP3aHOo C NnallaHeTo Ha CoOLManHOOCUTypUTENHN BHOCKM:
Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgriinde nach §§ 123 bis 126 GWB

HapylweHne Ha 3agbimkeHnsa B ob6nactta Ha ekonormdHoTo npaso: Zwingende bzw. fakultative
Ausschlussgriunde nach §§ 123 bis 126 GWB

HapylweHne Ha 3agbimkeHnsa B obnactta Ha counanHoTo npaso: Zwingende bzw. fakultative
Ausschlussgrunde nach §§ 123 bis 126 GWB

HapylweHne Ha 3agbikeHns B obnactta Ha TpygoBoTo npaeo: Zwingende bzw. fakultative
Ausschlussgriunde nach §§ 123 bis 126 GWB

HennatexxocnocobHocT: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgriinde nach §§ 123 bis 126
GWB

AOMUHUCTpUpaHe Ha akTuBuTe oT nukemaaTop: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgrinde
nach §§ 123 bis 126 GWB

lMpekpaTeHa cTonaHcka genHocT: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgrinde nach §§ 123
bis 126 GWB

AHarnornyHa Ha HeCbCTOATENHOCT CUTYaLMs CbIMacHO HaLMOHANHOTO 3aKOHOO4ATENCTBO:
Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgriinde nach §§ 123 bis 126 GWB

Texko npodecrmoHanHo HapyweHne: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgrinde nach §§
123 bis 126 GWB

CnopasymeHus ¢ Opyrn MKOHOMUYECKN OnepaTopu 3a HapyLlaBaHe Ha KOHKypeHLuusaTa:
Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgriinde nach §§ 123 bis 126 GWB

KoHMNUKT Ha HTepecu, CBbp3aH C y4acTUeTo B NpoleaypaTa 3a Bb3anaraHe Ha obLiecTBeHa
nopbuyka: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgriinde nach §§ 123 bis 126 GWB

MNpsko nnmn KOCBEHO y4acTme B NOAroToBKaTa Ha npouedyparta 3a Bb3naraHe Ha obuiecTBeHa
nopbyka: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgriinde nach §§ 123 bis 126 GWB
MNpeacpoyHo npekpaTsiBaHe Ha AOroBOP M HanaraHe Ha obesLieTeHns unu Apyrm NogodHu
caHkummn: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgrinde nach §§ 123 bis 126 GWB

HeBepHu gaHHK, ykpuBaHe Ha MHopMauus, HenpeacTaBsHe Ha Npuapy>KaBaLuy JOKYMEHTU
UIv norlydaBaHe Ha rnosepuTeriHa MHopMauusa BbB Bpb3Ka € npouenypara: Zwingende bzw.
fakultative Ausschlussgrinde nach §§ 123 bis 126 GWB

5. ObocobeHa no3nuus

5.1. O6bocobeHa no3uuyua: LOT-0001
3arnasue: Vergabe Ubernahme, Transport und Verwertung von Altpapier
Onucanue: - Ubernahme, Transport und Verwertung von Altpapier
BbTpeweH ngeHtndukatop: 2026 LK RT

5.1.1. Uen
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EcTtectBO Ha nopbykarta: Ycnyru

OcHoBHa knacudgukaums (cpv): 90500000 Ycnyru, cBbp3aHu ¢ GUToBM OCTaTbUM U OTNagbum
HonbnHutenna knacudukaumnsa (cpv): 90510000 OTcTpaHaBaHe u TpeTupaHe Ha Gutoeu
oTnagbum

5.1.2. MsacTo Ha n3nbIIHeHue
AOMUHUCTpaTUBHO-TEpUTOPManHa eanHmua Ha gbpxasata (NUTS): Reutlingen (DE141)
Obpxaea: 'epmaHus

5.1.3. OyakBaHa NpPOABLIKUTENHOCT
HauanHa pgata: 01/01/2027
KpanHa gata Ha npogwrmkutenHoctta: 31/12/2030

5.1.4. TopHoBsiBaHe
MakcumaneH 6pon nogHoBABaHUS: 2
Opyra nidopmauusa 3a nogHossaBaHus: 1. Verlangerungsoption (einseitig fur den
Auftraggeber): Falls der Auftraggeber nicht bis zum 31.12.2029 kundigt, verlangert sich der
Vertrag automatisch bis 31.12.2031. 2. Verlangerungsoption (beidseitig fur den Auftraggeber
und den Auftragnehmer): Falls der Auftraggeber oder der Auftragnehmer nicht bis zum
31.12.2030 kundigen, verlangert sich der Vertrag automatisch bis 31.12.2032.

5.1.6. OO6wa nHdopmauusa
3anaseHo y4yacTtue:
Y4yacTneTo He e 3anaseHo.
TpsibBa ga ce nocovat MMeHaTa 1 npodpecrmoHanHaTa Ksanugukauusa Ha CnyxutenuTe, Ha
kouTO We 6bae Bb3NoXeHO U3NbIHEHNETO Ha nopbykaTa: He ce nsmnckaa
[MpoekT 3a Bb3naraHe Ha obLLecTBeHa NopbYka, KOUTO He e bMHaHCcupaH cbe cpeactea ot EC
MNMopbykaTa nonaga B NPUNOXHOTO norie Ha CnopasymeHneTo 3a AbpxaBHuTe nopbyku (CAOM)
:ha
Tasun obLiecTBeHa NoOpbYKa e Nnoaxoasia v 3a manku n cpeanmn npegnpusatnsa (MCI): He
HonbnHutenHa nHgopmaums: Fur Bietergemeinschaften gilt: Auf Verlangen der Vergabestelle
ist eine von allen Mitgliedern der Bietergemeinschaft unterzeichnete Erklarung folgenden
Inhalts einzureichen: (1) plausible Darstellung der Aufgabenteilung innerhalb der
Bietergemeinschaft, (2) Benennung des bevolimachtigten Vertreters der Bietergemeinschaft,
(3) Erklarung, dass dieser Vertreter die Mitglieder der Bietergemeinschaft wahrend des
gesamten Verfahrens rechtsverbindlich vertritt, (4) Erklarung, dass der bevollmachtigte
Vertreter berechtigt ist, mit uneingeschrankter Wirkung fur jedes Mitglied Zahlungen
anzunehmen, (5) Erklarung, dass alle Mitglieder der Bietergemeinschaft im Vergabeverfahren
sowie im Auftragsfall gesamtschuldnerisch haften. Der Auftragnehmer ist verpflichtet, die
seinem Angebot zugrunde liegende Kalkulation (Urkalkulation) dem Auftraggeber separat
spatestens 7 Kalendertage nach Ablauf der Angebotsfrist in schriftlicher Form (in Papierform)
in einem versiegelten Umschlag einzureichen. Die Eignung (Ziffer 5.1.9 dieser
Bekanntmachung) ist flr jedes Mitglied einer Bietergemeinschaft gesondert nachzuweisen.
Soweit nachfolgend nichts Abweichendes geregelt wird, sind daher alle Eignungsnachweise
von jedem Mitglied einer Bietergemeinschaft vorzulegen. Ein Bieter kann sich zum Nachweis
seiner Eignung auf andere Unternehmen stutzen, ungeachtet des rechtlichen Charakters der
zwischen ihm und diesem Unternehmen bestehenden Verbindungen (Eignungsleihe). Diese
Moglichkeit besteht unabhangig von der Rechtsnatur der zwischen dem Bieter und den
anderen Unternehmen bestehenden Verbindungen. In diesem Fall ist auf Verlangen der
Vergabestelle nachzuweisen, dass dem Bieter die erforderlichen Mittel tatsachlich zur
Verfugung stehen werden, indem beispielsweise eine entsprechende Verpflichtungserklarung
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dieses Unternehmens vorgelegt wird. Ein Bieter kann im Hinblick auf Nachweise flur die
erforderliche berufliche Leistungsfahigkeit wie Ausbildungs- und Befahigungsnachweise nach
§ 46 Abs. 3 Nr. 6 VgV oder die einschlagige berufliche Erfahrung die Kapazitaten anderer
Unternehmen nur dann in Anspruch nehmen, wenn diese die Leistung erbringen, fur die diese
Kapazitaten bendtigt werden (§ 47 Abs. 1 S. 3 VgV). Die Unternehmen, auf die sich ein Bieter
zum Nachweis seiner Eignung stitzt, missen die Eignung nach Ziffer 5.1.9 dieser
Bekanntmachung hinsichtlich derjenigen Eignungskriterien erflllen, zu deren Nachweis sich
der Bieter auf die Eignung des Unternehmens stitzt. Zudem sind auf Verlangen der
Vergabestelle fur dieses Unternehmen die Erklarungen uber das Vorliegen von
Ausschlussgriunden nach §§ 123, 124 GWB vorzulegen. Vorstehende Ausfuhrungen gelten fur
die Nachweise nach Ziffer 5.1.9 dieser Bekanntmachung entsprechend. Die von den Bietern
geforderten Nachweise der technischen Leistungsfahigkeit nach Ziffer 5.1.9 dieser
Bekanntmachung werden nicht als Nachweis der beruflichen Leistungsfahigkeit gefordert. Fur
den Nachweis der technischen Leistungsfahigkeit ist somit auch eine sog. "Know-how-Leihe"
madglich. Sofern ein Bieter im Hinblick auf die Kriterien fur die wirtschaftliche und finanzielle
Leistungsfahigkeit nach Ziffer 5.1.9 dieser Bekanntmachung ganz oder teilweise die
Kapazitaten anderer Unternehmen in Anspruch nimmt (Eignungsleihe), haftet/haften diese(s)
Unternehmen im Auftragsfalle gemeinsam neben dem Bieter fur die Auftragsausfuhrung.
Unter der in Ziffer 5.1.11 dieser Bekanntmachung angegebenen Internetadresse werden auch
Antworten auf Bieterfragen sowie aktualisierte oder weitere Informationen und Unterlagen zu
dem Verfahren zur Verfugung gestellt. Interessenten an dem Verfahren missen sicherstellen,
dass sie regelmalfig und insbesondere unmittelbar vor Abgabe ihres Angebots sowie vor
Ablauf der Angebotsfrist prufen, ob seitens der Vergabestelle zusatzliche Informationen oder
Unterlagen zur Verfugung gestellt wurden, welche fur die Abgabe des Angebots zu beachten
sind.

5.1.7. CrpaTerm4yeckm obecTBeHN NOPBUKHN
Llen Ha cTpaTternyecknTe obLiecTBeHn NOpbYKM: Hama cTpaTermyecka obecTBeHa nopbyka

5.1.9. KpuTtepuu 3a nog6op
N3TOouHMLM Ha KpuTepun 3a n3bop: YeseagomreHune
Kputepun: Peructpauus B TbproBCKU PErmcTbp
Onucanune Ha kputepusa 3a nogbop: Mit dem Angebot sind folgende Eigenerklarungen in
Bezug auf das Nichtvorliegen von Ausschlussgrinden und die Befahigung und Erlaubnis zur
Berufsauslibung einzureichen: - Eigenerklarung Gber das Nichtvorliegen von
Ausschlussgrunden nach § 123 GWB, - Eigenerklarung uber das Nichtvorliegen von
Ausschlussgrinden nach § 124 GWB, - Eigenerklarung gemaf § 19 Abs. 3 Mindestlohngesetz
(MiLoG), - Eigenerklarung uber die Erfullung der gewerberechtlichen Voraussetzungen und
Eintragung im Berufs- oder Handelsregister, - Eigenerklarung zu Artikel 5k der Verordnung
(EU) 2022/576. Auf Verlangen der Vergabestelle sind folgende Unterlagen einzureichen: -
Unbedenklichkeitsbescheinigungen des Finanzamtes, mindestens eines
Sozialversicherungstragers sowie der Berufsgenossenschaft, - die polizeilichen
Flhrungszeugnisse aller Geschaftsflihrer/Vorstande (falls kein Geschaftsflihrer/\Vorstand
bestellt ist, aller Inhaber) sowie den Auszug aus dem Gewerbezentralregister flr das
Unternehmen, - die Gewerbeanmeldung.

Kputepun: Opyr NKOHOMUYECKN UM (OUHAHCOBU U3NCKBAHUS

OnucaHnue Ha kpuTepus 3a nogbop: Mit dem Angebot sind folgende Eigenerklarungen
einzureichen: - Eigenerklarung Uber Umsatzangaben, Gesamtumsatz und Umsatz der
ausgeschriebenen Leistung, getrennt nach Eigen- und Fremdleistung fur die Jahre 2023,
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2024, 2025 (ggfs. vorlaufig), - Eigenerklarung zum Vorliegen einer
Betriebshaftpflichtversicherung mit einer Deckungssumme von mindestens 5,0 Mio. Euro je
Schadensfall fir Personen- und Sachschaden und 5,0 Mio. Euro fur Vermdgensschaden
jeweils pro Einzelfall bzw. Eigenerklarung, eine solche im Auftragsfalle abzuschliefl3en, -
Eigenerklarung zum Vorliegen einer Umwelthaftpflichtversicherung mit einer Deckungssumme
von mindestens 5,0 Mio. Euro pauschal fir Personen- und Sachschaden sowie 5,0 Mio. Euro
fur Vermdgensschaden je Versicherungsfall bzw. Eigenerklarung, eine solche im Auftragsfalle
abzuschliel3en, - Eigenerklarung zum Vorliegen einer Umweltschadensversicherung mit einer
Deckungssumme von mindestens 5,0 Mio. Euro fur versicherte Kosten bzw. Eigenerklarung,
eine solche im Auftragsfalle abzuschliel3en. Auf Verlangen der Vergabestelle sind innerhalb
einer gesetzten Frist folgende Unterlagen einzureichen: - der jingste bestatigte
Jahresabschlussbericht bzw. die Bilanz sowie Gewinn- und Verlustrechnung der Jahre 2023,
2024, 2025 (ggfs. vorlaufig), falls Veroffentlichungen nach dem Gesellschaftsrecht des
Staates, in dem das Unternehmen ansassig ist, vorgeschrieben sind, - Nachweis einer
abgeschlossenen Betriebs-, Umwelthaftpflichtversicherung und Umweltschadensversicherung
mit den jeweils geforderten Deckungssummen oder die Erklarung(en) eines Versicherers, im
Auftragsfalle einen entsprechenden Versicherungsschutz in der geforderten Hohe zu stellen, -
Bestatigung von einem in der Europaischen Union zugelassenen Kreditinstitut oder
Kreditversicherer, dass die geforderte Blrgschaft Gbernommen wird.

Kputepun: PecepeHunn 3a onpegeneHm ycnyrm

OnucaHue Ha kpuTepusa 3a nogbop: Mit dem Angebot sind Eigenerklarungen zum Vorliegen
folgender Referenzen innerhalb der letzten 36 Monaten vor Abgabe des Angebots
einzureichen: - Mindestens eine Referenz tiber die Ubernahme, den Transport und die
Verwertung von Altpapier fur einen zusammenhangenden Leistungszeitraum von mindestens
12 Monaten mit einer Leistungsmenge von 3.500 Mg in diesem Leistungszeitraum. Der 12-
monatige zusammenhangende Leistungszeitraum muss vollstandig innerhalb des
vorgenannten Zeitraums von 36 Monaten vor Abgabe des Angebots liegen. Es kdnnen auch
mehrere Referenzen herangezogen werden, die in Summe den geforderten Leistungsmengen
entsprechen. Die Teilleistungen Ubernahme, Transport und Verwertung kénnen sich aus einer
oder mehrerer Referenzen zusammensetzen. Auf Verlangen der Vergabestelle sind innerhalb
einer gesetzten Frist folgende Unterlagen bzw. Erklarungen einzureichen: - Benennung der
Referenz(en) (mindestens mit Angabe des Auftraggebers, Auftragnehmers, der vertraglichen
Bindung, des Leistungszeitraums, des Leistungsinhalts/Leistungsumfangs, des
Leistungsgebietes und des Auftragswertes).

Kputepun: Mepkun 3a rapaHTupaHe Ha Ka4eCTBOTO

OnucaHue Ha kpuTepusa 3a nogbop: Mit dem Angebot einzureichen: -Eigenerklarung zum
Vorliegen des Zertifikates Entsorgungsfachbetrieb nach § 56 Kreislaufwirtschaftsgesetz (oder
gleichwertiges) hinsichtlich der leistungsgegenstandlichen Tatigkeit "Befordern" der
leistungsgegenstandlichen Abfallarten. Sofern das fur die Transporte vorgesehene
Unternehmen nicht als Entsorgungsfachbetrieb zertifiziert ist, liegt daflir ersatzweise eine
Transportgenehmigung fur die leistungsgegenstandliche Abfallart vor. -Eigenerklarung zum
Vorliegen des Zertifikates Entsorgungsfachbetrieb nach § 56 Kreislaufwirtschaftsgesetz (oder
gleichwertiges) hinsichtlich der Tatigkeiten "Lagern" und/oder "Behandeln" und/oder
"Verwerten" (fir die vorgesehene Sortieranlage, sofern Sortierung geplant) der
leistungsgegenstandlichen Abfallarten. Sofern der vorgesehene Standort der Sortieranlage
nicht als Entsorgungsfachbetrieb zertifiziert ist, stellt der Bieter sicher, dass die
Zertifizierungen als Entsorgungsfachbetrieb sowohl fur das/die Unternehmen, als auch fur den
/die Standort(e), an/von denen die jeweiligen Leistungen erbracht werden sollen, bis
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spatestens zum Leistungsbeginn vorliegen. Auf Verlangen der Vergabestelle sind innerhalb
einer gesetzten Frist folgende Unterlagen bzw. Erklarungen einzureichen: - das/die Zertifikat(e)
/Genehmigungen.

5.1.10. Kputepuwu 3a Bb3naraHe
KpuTtepuin:
Bua: LleHa
Onucanue: Die Bewertung erfolgt anhand des Vergleichs der Uber die gesamte
Vertragslaufzeit ermittelten (angebotenen) Entgelte/Vergutungen (Entscheidungsbarwert,
bezogen auf den 01.01.2027).
KaTteropus Ha kpuTepus 3a Bb3naraHe ¢ Terno: Peg Ha 3Ha4YMmMocCT
Yucro, cBbp3aHo C KpuTepus 3a BbanaraHe: 1

5.1.11. [dokymeHTauus 3a Bb3naraHe Ha obLecTBeHa Nopbyka
E3vun, Ha KonTto AoKkyMeHTaumaTa 3a obiecTBeHaTa nopbyka € opuumnanHo OCTbNHA:
HEMCKM
Appec Ha goKymeHTaumaTa 3a obuiectBeHata nopbuka: https://www.dtvp.de/Satellite/notice
/CXP4YHJMOVP/documents
Ad hoc kaHan 3a KOMyHMKaUuA:
URL: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/ CXP4YHJMOVP

5.1.12. YcnoBusA 3a Bb3naraHe Ha obuiecTBeHa NopbUka
Ycnosusa 3a nogaBaHe:
EnekTpoHHO nogaBaHe: 3agbmxuUTeNHO
Appec 3a nogaBaHe: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/ CXP4YHJMOVP
E3uum, Ha konTo morat ga ce nogasat ohepTu Unu 3asBNEHNS 3a y4acTue: HEMCKN
EnektpoHeH kaTtanor: 3abpaHeHo
BapunaHnTtu: 3abpaHeHo
OdepeHTHTE MOraT ga NnpeacTaBsaT noBeye oT efHa odepTta: 3abpaHeHo
KpaeH cpok 3a nonydasaHe Ha odepTun: 04/05/2026 12:00:00 (UTC+02:00)
N3TOYHOEBPOMENCKO BpeEME, LIeHTparHOeBPOnNencKo NSATHO BpemMe
MpoabmKMTENHOCT, Npe3 KoATo odepTaTa Tpsabsa Aa octaHe BanugHa: 4 Meceuu
WHdopmaumsa, koaTo Moxe Aa 6bae AonblHeHa cnea KpalHUs CpoK 3a noAaBaHe:
Mo npeueHka Ha KynyBada BCUYKWN NUNCBaLLM JOKYMEHTU, OTHACALLM ce A0 odhepeHTuTe,
MoraT Aa 6baaT nogageHn No-KbCHO.
HonbnHutenHa nHgopmaums: Die Vergabestelle behalt sich vor, die Bieter im Rahmen des
vergaberechtlich Zulassigen aufzufordern, fehlende, unvollstandige oder fehlerhafte
unternehmensbezogene Unterlagen, insbesondere Eigenerklarungen, Angaben,
Bescheinigungen oder sonstige Nachweise, nachzureichen, zu vervollstandigen oder zu
korrigieren, oder fehlende oder unvollstandige leistungsbezogene Unterlagen nachzureichen
oder zu vervollstandigen. Ein Anspruch der Bieter hierauf besteht nicht.
YcnoBusa Ha goroBopa:
M3nbnHeHneTo Ha goroBopa TpsibBa a ce U3BbpLUBA B paMKUTE Ha NporpamMmu 3a cb3gaBaHe
Ha 3awmTeHn paboTHu mecTa: He
Ycnosus, cBbp3aHn ¢ u3nbriHeHneTo Ha gorosopa: Der Auftragnehmer verpflichtet sich mit
dem Angebot, die Forderungen des Landestariftreue- und Mindestlohngesetzes (LTMG)
einzuhalten. Auf Verlangen der Vergabestelle ist innerhalb einer gesetzten Frist eine
unterzeichnete Ausfertigung der Verpflichtungserklarung nachzureichen. Zur Absicherung der
Erflllung der Leistungen hat der Auftragnehmer bei Vertragsabschluss eine Blrgschaft von
einem in der Europaischen Gemeinschaft zugelassenen Kreditinstitut oder Kreditversicherer
zu stellen
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EnekTpoHHO dhakTypupaHe: 3agbmKUTENHO
LLle ce nsnonssa enekTPoOHHO NopbYBaHE: HE
LLle ce nsnonssa enekTpoHHO NnaLjaHe: He

5.1.15. TexHuKun
PamkoBO cnopasymeHue:
Hsima pamkoBo cnopasymeHue
UHdopmauma 3a gMHaMMYHaTa cMcTemMa 3a NOKYNKU:
Hsama guHammnyHa cuctema 3a rnokyrku

5.1.16. [donbnHutenHa nHcgpopmauusa, Meamaumsa u npepasrnexaaHe (o6xxansaHe)
OpraHusaums, oTroBapsiLia 3a npepasrnexgaHeTo (obxansaHeTo): Vergabekammer Baden-
Wairttemberg beim Regierungsprasidium Karlsruhe
MHdopmauus 3a kpanHuTe cpokoBe 3a npepasrnexgaHe: Es gelten die Bestimmungen des
Gesetzes gegen Wettbewerbsbeschrankungen (GWB). Hinsichtlich der Einleitung von
Nachprufungsverfahren wird auf § 160 GWB verwiesen. Dieser lautet: (1) Die Vergabekammer
leitet ein Nachprifungsverfahren nur auf Antrag ein. (2) Antragsbefugt ist jedes Unternehmen,
das ein Interesse an dem offentlichen Auftrag oder der Konzession hat und eine Verletzung in
seinen Rechten nach § 97 Absatz 6 durch Nichtbeachtung von Vergabevorschriften geltend
macht. Dabei ist darzulegen dass dem Unternehmen durch die behauptete Verletzung der
Vergabevorschriften ein Schaden entstanden ist oder zu entstehen droht. (3) Der Antrag ist
unzulassig, soweit 1. Der Antragsteller den geltend gemachten Verstol3 gegen
Vergabevorschriften vor Einreichen des Nachprifungsantrags erkannt und gegentiber dem
Auftraggeber nicht innerhalb einer Frist von zehn Kalendertagen gerugt hat; 2. Verstdlie
gegen Vergabevorschriften, die aufgrund der Bekanntmachung erkennbar sind, nicht
spatestens bis zum Ablauf der in der Bekanntmachung benannten Frist zur Bewerbung oder
zur Angebotsabgabe gegenliber dem Auftraggeber gerligt werden, 3. Verstdlie gegen
Vergabevorschriften, die erst in den Vergabeunterlagen erkennbar sind, nicht spatestens bis
zum Ablauf der Frist zur Bewerbung oder zur Angebotsabgabe gegentber dem Auftraggeber
gerugt werden, 4. mehr als 15 Kalendertage nach Eingang der Mitteilung des Auftraggebers,
einer Rlge nicht abhelfen zu wollen, vergangen sind. Hinsichtlich der Information nicht
berlcksichtigter Bieter und Bewerber gelten die §§ 134, 135 GWB. Insbesondere gilt: Bieter
deren Angebote flr den Zuschlag nicht berlcksichtigt werden sollen, werden vor dem
Zuschlag gemal § 134 GWB daruber informiert. Das gilt auch fur Bewerber, denen keine
Information Uber die Ablehnung ihrer Bewerbung zur Verfigung gestellt wurde, bevor die
Mitteilung Uber die Zuschlagsentscheidung an die betroffenen Bieter ergangen ist. Ein Vertrag
darf erst 15 Kalendertage nach Absendung dieser Information durch den Auftraggeber
geschlossen werden; bei Ubermittlung per Fax oder auf elektronischem Wege betragt diese
Frist 10 Kalendertage.

OpraHusauums, KOATO NpegocTaBs AOMbIHUTENHA MHAOPMaLUUA 3a npoueaypaTa 3a Bb3naraHe
: Landratsamt Reutlingen

OpraHusaums, npegocTassiiia noseye MHopMauums 3a npouenypute 3a npernes (obxansaHe)
: Vergabekammer Baden-Wurttemberg beim Regierungsprasidium Karlsruhe

OpraHusauus, KOATO nonyyasa 3asBrneHusTa 3a yvactue: Landratsamt Reutlingen

8. OpraHunsauum
8.1. ORG-0001

OdmumanHo HaumeHoBaHue: Landratsamt Reutlingen
PerucTtpaunoHeH Homep: keine Angabe
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Npaa: Reutlingen

lNoweHckn koa: 72766

AOMUHUCTpaTUBHO-TepUTOpUanHa eguHuua Ha aepxasata (NUTS): Reutlingen (DE141)
Obpxaea: N'epmaHus

EnekTpoHHa nowa: s.betz@kreis-reutlingen.de

TenedoH: +4971214800

Ponwu Ha Ta3u opraHmsauus:

Kynysau

OpraHusauusi, KOATO NpegocTaBs AOMbIHUTENHA MHAOPMaLUA 3a npoueaypaTa 3a BbanaraHe
OpraHusauums, KOATO nosnyyaBa 3asiBeHusTa 3a ydactme

8.1. ORG-0002
OdmumnanHo HanmeHoBaHue: Vergabekammer Baden-Wirttemberg beim
Regierungsprasidium Karlsruhe
PeructpaunoHeH Homep: DE811469974
'pap: Karlsruhe
MNMowieHckn kopa: 76137
AOMUHUCTpaTUBHO-TEpUTOpManHa eguHuua Ha abpxasata (NUTS): Karlsruhe, Stadtkreis (
DE122)
Obpxaea: 'epmaHus
EnekTpoHHa nowa: vergabekammer@rpk.bwl.de
TenedoH: 0721 926-8730
Ponu Ha Ta3u opraHmsauums:
OpraHnsaums, oTroBapsiLia 3a npepasrnexgaHeTo (obxansaHeTo)
OpraHu3auus, NnpefocTaBssiua noseve nHpopmauns 3a npouedypute 3a nperneq (o6xansaHe)

8.1. ORG-0003
OdmumanHo HaumeHosaHue: Datenservice Offentlicher Einkauf (in Verantwortung des
Beschaffungsamts des BMI)
PernctpaumoHeH Homep: 0204:994-DOEVD-83
Npag: Bonn
MoweHckn koa: 53119
AOoMUHUCTpaTUBHO-TEpUTOPManHa eguHuua Ha abpxasata (NUTS): Bonn, Kreisfreie Stadt (
DEA22)
HObpxasa: NepmaHus
EnekTpoHHa nowa: noreply.esender _hub@bescha.bund.de
TenedoH: +49228996100
Ponwu Ha Ta3u opraHusauus:
TED eSender

MUHdopmauus 3a obaBneHneTo

NpeHnTtndpumkatop/sepcns Ha obsasneHneTto: 2al0a2eb1-98d0-4260-9507-7f9d9ba35d84 - 01
Bug Ha dopmynsapa: CbcTesaTtenHa npoueaypa

Bug o6sasnenune: O6aBneHne 3a nopbyka UM KOHLECUSA — CTaHAAPTEH PEXUM

MoaBuag Ha obsaBneHneTo: 16

[aTa Ha nanpallaHe Ha nssectuneto: 26/03/2026 12:28:46 (UTC+01:00)
LEeHTpanHoOeBpOnencko Bpeme, 3anagHoeBponencko NATHO Bpeme

E3numn, Ha KONTO HaACTOALLOTO M3BECTUE € OPULMANHO JOCTHMHO: HEMCKM

Homep Ha nybnukyBaHe Ha ob6aBneHneTo: 214225-2026
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Homep Ha 6posi Ha OB S: 61/2026
[ata Ha ny6nuvkyBaHe: 27/03/2026
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